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filt Snjevate und Wbonnements Gei Rob. Cohn, gr. Steinfiraje 73, M. Dannenberg, Griftftrafe 67 und R. Penne, Seipsigerfivage 77.

Berlin, den 5. Oftober.

—  Der Heutige Staats-Anyeiger enthilt bie Hnigliche
Perovdrung wegen Ginbevufung der beiden Hiufer e Land-
tages der Monarchie jum 21. b. Wb

—  ©eit Dbeute frith ift der Reichsfangler Fiivjt Biss
maret ieder hier. Ueber bie Dauer feines biefigen Aufent
BHalts bis ur Abreife nach Vargin verloutet vorliufig nichts
irgenbwie Beftimmtes.

— Der angeblidy bevorftehenve Rilditritt deg Hanbels-
minijter8 wird -viel befprochen.  Eine Anbeutung iiber die
Motive finden wiv in einer Qovrefpondeny vev ,Wef. Btg.”,
wovin 8 heift: ,Auf die Vermuthung, bdaf ber Hanbels-
minifter gleichfom gur ©tvafe bafite befeitigt werden foll,
baf e8 ihm mnicht gelungen ift, bas Reicydeifenbahnprojelt
iiber TWaffer su DHalten, wollen wiv vorldufig nidt weiter
dngehen. Dr. Achenbach Hat e8 in Ddiefer Hinficht wohl
nicdht an Fitgfambeit gefeflt, aber die Dinge {ind oft jtavfer
wie die Wenjchen.”

— Wiv find Geute in Dev Rge, einen foeber Hom
Quitugminifter Dr. Falf wevlaffenen widitigen Bejcheid mit-
jutheilen. Bon fatholijcher Seite war an bad Kultusmini-
ftevtum dte Boftellung gevichtet woveen, den von der fnig
lichen Regierung Dbejtatigten Bejdyiuf der Stabtverordueten-
Berjammlung in Krefeld, betreffend die Ummwandlung fammt-
ficher Boltsichulen in fiebentlajjige, parvititijche Schulen, die
Oenehmigung zu verfagent.  Auj die Borjtellung einer Anzafhl
von Kagholiten Hat mun der Kultusminiter ablehnend geants
wovtet, o daff e8 bei dem Vefchluf ded Stabtvevordneten=
Rollegiums in Krefeld jein Bemwenben behilt.

@lbing, 5. Oftober. JIn dem Projeffe in Sachen ber
weftpreugiichen  Gijenbiitten-®cfellichaft wuvben heute Ddie
Ungetlagten Satob Litten, Bamquier Lepmanm, Rentier
®dvecte und Banquier Rofenjtein e§ Betrugs jchuldig
erachtet und su je 6 Wonaten Gefingnif und 3000
®eldbufe, event. weiteven 6 Nionaten Gefangniff veruvtheilt.
Gine Uberfennung dev Ehrenvechte wurde nicht ausdgefprodhern.
Die fibvigen 11 Angeflagten wurben freigejprodhen.

Der Krieg.

Sounftantinopel, 4. Oftober. Gin iweiteres Teles
gramm Diouthtar Pojehas vom 3. . melvet iiber ben
Kampf am 2. d.: Dev Feind guiff mit einer bebeutenben
Zruppenmacht die Hoben von YPanilar an; bie dovt ftehen-
et Borpojten unjerer Avmee gogen fidh nady Grof-Yanilar
queiif.  Hievauf vichtete der Feind feinen Angriff auf Klein-
Panilay, weldes von 6 Vataillonen under Wabhmud Pajcha
bejesst war.  WMebhreve Kolonmen von Rache RKiajfin etlten
que DBerjtivfung von  RKlein-Panilar Hevbei und ver-
fopangten fich bort. Die Ruffen erdffneten, um eine Diver-

fion ausfithren 3u Ionnen, ein Yeftiges Uvtilleviefewer auf
Rizil-Tepe, unjer Centvun, welded von Omar Pafcha be-
fest war.  esterer erwiderte Dad Femer.  Anuferdem be-
brohte der Feind mit 6 Vataillonen und 2 Regimentern
Qavalferie, welchie von Gladidagh her famen, unfeve techte
Seite am Avpatichat, Die Brigaden Huffein Pafcha und
Gheftet Pajcha, fowie dag Regiment Jbrabhint wurben bovt-
Hin gefanvt undb nahmen Gladivagh nac) einem fiinfftiindi-
gen Angriff.  Die Hereinbrechende Dunfelheit machte dem
Qampfe ein Enbe. Ein Jeber befielt feine Pofitionen unbd
traf Wafregelr, wm den Kampf am 3. b, wieder aufpue
nehmen.  Unfere Bevlujte find noch unbefannt. Fagli Pajcha
ijt vevwunbet. Heute (am 3. D) ift der Rampf nur auf
per Seite von Karajal iwieder aufgenommen worben, wo
von 3 Uhr Nacymittags bi8 jum Abend gefimpft wurde.
Dag Geritcht, baf zwet tuffijche Geneviile gefallen feten, ift
unbegriindet.

Sonjtantinopel, 4. Oftober. Gin ber Regierung
jugegangenes Telegramm Achmed Mouthtar Pajdhas melvet:
Am Dienstag 2. c. bet Tagesambruch) griff ber Feind mit
bebeutenden Gtveitfvdften Den linfen Fliigel der tiivtijchen
Uvmee bei Panilar-Tepe und ebenfo Kizil-Tepe an, twelches
die vorgefchobene Pofition bes Centrums bder tiirtijchen
Avmee bildet. €8 entfpann fich ein heftiges Gefecht, welches
13 ©tundent bdauerte.  Alfe Angriffe Der Ruifen wurdben
mit Detrachtlichen Berlujten berjelben abgefchlagen.  Gine
ruffijhe Divifion, welche wvon dem Arpatichat hev anvitclte,
wurde zuviidgerorfen. Dev Feind wurbe auf ber gamgen
Qinie gejchlagen und won unjeven fiegreichen Tyuppen big
gegen den Urpatichai vevfolgt.  Gine grofe Amahl Waffen
und viele Niunitionsvorvithe fielen in unfere Hinbe. Der
Feinb lief itber 5000 Tobte auf bem Sdylachtielve.

Peterdburg, 5. Oftober. Offisielles Telegrammum aus
Qavajal, 4. ¢.: Am 2. b M. griffen unfeve Truppen die
befejtigten  Anfdhen auf Dev linfen Flanfe bev Pofition
Mouthtar Pafchas, ben groffen und ben Heinen Janibev,
an.  Nady einem weiftiindigen Kampfe bemichtigten fie fic)
bed grofien Sant. Die biefen Ort vevtheivigenven Truppen
wurben theild vernichtet, theils aefangen. genonumen. . Doy
fleine Janiberg erwied fich indeffen Devarug ftavt befeftiat,
daft ein Sturm auf denfelben ald zu frithyeitig betradhtet
wurde. Nachdent die aus Kavs zur Unterftitbung Mouthtar
Pafchas gejandten Berftdviungen von 13 Bataillonen suric-
geworfen waven, iibernadjteten unjeve Tyuppen auf den be-
feten Pofitionenr.  Unfer Verlujt an bdiefem Tage Betyug
9 Offistere und 1000 Mann tobt, 60 Offiziere und 2000
Mann verwundet. Der Feind verlor 200 Gefangerte; feine
Berlufte find nicht minber grof. Am 3. c. griff ver Feind
mit bebeutenden Streitfrdften unjeve linfe Flante an, wurde
aber Bald glamend suridgefchlogen und big in die vordere

Qinte feines Qagevs uviidfgedvingt. Die BVerfolgung wurbe
erft et Gintritt bev Dunfelfieit eingeftellt.  Unfer Berlujt
an diefemt Tage betrug 3 Offiztere, 40 Mann tobt, 11 Offi=
stere und 250 Weannt verundet. Der Berluft der Titvten
way feby bebeutend. Deute, am 4. b, hat unfere vedhte
Tlante dle am 2. b. bejeisten Anpihen wieder verlaffen, ba
ote Herbeifchaffung von Waffer auf Schwievigleiten {idft.

Peteraburg, 5. October. Offizielles Telegyanum vom
Qriegsichauplate vov Plewna vort 3. ¢ Die tuffifche Avmee
von Ruftidut it nach dem Riicfjuge Weehened ALt Pajdhas
im Bovviicen begriffen. — Vet Silijtvia treffen die Tiivken
Porbereitungen aum Uebergang iiber bie Donau. Seitens
per Ruffen find Gegenmairegelnn vovbereitet. — I Balfan
Herticht RNube, mur bei Schipfa Haben am 2. c. eingelne
©chavmiifel ftategefunder in welchen General Moigt leicht
vevwundet wurde. — Am 1. c. vidte eine tiivfijche Kolonme
vont 5 Bataillonen, 4 Esfadrons und Antillerie behufs Fou-
vagivung oug Plewna gegen den Bidfluf bis sum Dorfe
Doiny Wetropol vor. Eine ruffijhe Kavaleriefolonne unter
pem Geneval Tichernofuboff awang jedoch durch Avtilferieferer
und durd) bdad Feuer bdev Derbeigeeilten Dragoner, fowie
ouveh Attaken der Dragoner, Kojafen, Kubanzen und Rumdnen
pert eind, nach Plewna uviicdyufehren. Unjeve veitende
Artillerie, welche vovivefflich jchof, fete dag Dorf tn Brand
unb jprengte einen Munitionsfaveen in bie Luft, wodburd)
et Feind zu fchnellem Ritczuge geswungen wurde.  Unjerer=
feits wurben 2 Ojfisiere verwunbet; auferbem BHatten wiv
40 Mann todt und vevwundet. Geftevn, am 2. ¢ Ybends
Defchoffen bie Tiirfen unfeve und die rumdnijhen PBofitionen
feftiger. Wiv verforen 2 Tobte und einen Vermunbdeter,
bie Ruménen einen Todten. Hievauf unterhielten unfeve
Patterien wihrend ber gamgen Nadt dag Feuer. Heute
dauerte dag Fewer fort. Sm einer titrkijchen Reboute flog
ein Pulvevmagozin auf.  Die Tiivfen eviviedesten bag Feuer
faft gat nicht. Heute wurde ein Parlamentdr vor und ab-
gefanbt, umt wegen dev Beerdigung ver Gefallenen und Auf
Tefung bev Verwundetent 3u unterhondeln. Die Titvken ev-
flivten fich hievmit einverftanber.

= Die, Agence Ruffe’  bemerlt gegentiber .den Auss
loffungen dev ,Dailly News” iiber eine Mebiation auf dev
Bafis der Bejdliiffe e Konftantinopeler Konfereny, das
englifthe Sournal vevgefje babei bie Umitinde, welde gegen=
wivtig biefe Bafis unmiplich machten. Wenn man audh
et nationalen Stoly Ruflnds gany aufer At lajfe, fo
fet e8 doch erfichtlich, daf bie Berachtung, welche die Tiivfen
ot Guropa hegen, die Pforte bei bem gegenwivtigen Stanbe
per Dinge hindern werde, fetst die Bedbingungen anzusnedhmer,
welche fie auf der & inopeler Ronfevens Habe.
Gnblid) fet su evidgen, daf dte Besiehungen der Winfelmiin-
ner zu den Ehriften damald gwar fdhivieriy, aber unter gee

Zante Beate,

Novelle von Emilie Reigner.
(Fortfeisung und Schluf.)

Und mit diefem Geufser ift aud) mein Befenntnif
Gnibe, meine Herzenstante, venn wad idh bir noch geftehen
fomnte, bon ber namenlofen Oebe und Leeve jemev erften
Gtunden und Tage, von jtilfen Antlagen gegen bas feltjame
Gpiel vermiveenver Gewalten — dann vom leijen, verjsh-
nenbert  evitberdimmern lieber Crinnerungen, fitBer Wdv-
centrdume — g erldffeft du mir; bu weift und fennit
unb vevftehit e8 ofne Worte. Einmal nur — und iy will
biv auch dad nicht vorenthalten — fam nodh ein Heimliches
Hoffen iiber midy, al8 Eonne der [uftige Wavdhentraum fich
verforpern: — Damald, im ©pitherbft wavs, wo du ge-
legentlich eines ®afts im juftizrathlidhen Haufe, eines viel-
geveiften Sugendfrenndesd von Rubberg evwabnteft — damals
pochte metn Dery in ungedulbiger Grmwartung jedem deiner
Briefe entgegen; ivgend ein jufiilliges Wort, eine hingewor-
fene Bemerfung fonnte fa meiner BHalben Apnung die Be-
ftatigung bringen. Aber bied Wort blieb aus, und es durdh
einie Frage felbit hevvorzurufen, wive miv unmidglich gewefert.
Unb wie du bdann fpater fened Wintergats von Hafelrobe
niemald mehyr evivihuteft, da mufit ich) wohl, vdllig enttiujcht,
ben Gedanfen fallen laffen, und mir fagen, eine Cridheinung
vont fo Hevoorragenber, geiftiger Bebentung, wie fie nicht nuy
miv, wie fie aud) Willheims im Bilde ded nomenlofen Reife-
genoffent botichwebt, fonne unmiglich an demt engen, heimi
fdhen Rreife, fonme befonberd diht an dbiv, Tante Veate, fo
fpure und einbrudlog vovitbergeglitten fein, um fie in den
Briejenn an beine LUna faum einev fliichtigen Crwihnung
werth zu Halten. Unb feitbems Hab’ i) mich, unbeivet von
Vunjdy und Hoffen, bdavein evgeben, einzig dag Anbenfen
jener Begegnung fit alle Beiten in der Seele ju bewabhren
— ein Unvenfert, fo fchin, fo licht, fo Himmelvein, Tante,
wie e8 vielleicht nur Wenigen beim Ritdblid auf der Sugend
Tage befcyieden ift; — bin ih nicht veich, nicht eneidengs
weyth in diefem Vefig?’ — —

Mt yhvilichitens Snteveffe, in felbftlofer Hingebung Hatte

geftern Tante Beate diefen CrgieRungen eines veinen Gefiihls
gelanftht — 8 war ftiller und ftiller in ihv geworden. Hiev
aber legte fie evfhauernd bie Dlitter nieder und bavg die
verfchleevten Augen mit der Hand — ein mattes Roth glitt
mwie Abendichein itber bdie Dblaffen Biige. Jened i

in dies ftille, opferfreudige Herz? — O, fie find felten ges
worben, diefe Hergen, unb unjeve anfpruchBoolle, vielbegeh:
venbe 3eit gebt achtlod oder mitleidig lichelnd bavan voys
fiber 5 faum fallt Hiev und da ein BliE aus minder welts

— von ihv wie bon Ling in balb willenlofer, zorter Schen
feftgebalten — 1wie verfingnifiooll Hitte e8 werden finnen!
Nun ward gebrochen — eben nod) jur vedhten Stunde —
und damit fprac) u ihr auc) dad Schicial fein gewichtiges
— fein leites Wout, und befiegelte ihr Schweigen fitv immer
— fiiv immer unb ewig! — —

29, Tante Beatel” fagte Richard, nachbent tm furgen,
Betwegten Biiegefprich alle Rathjel gelsft, alle Bmweifel befeitigt
waven, und Lna, fich gu fammeln und ihv Oliic exjt faffen
su levnen, in ihr Stibdhen gefliichtet war — ,Tante Veate,
wie feltjam fpielt bas Gejchicd mit undl Unb was foll idy
Sbnen fagen, nac) demt Augenblic, der fo fbermadytiy —
fo fiberwaltigend i mein Qebent, in all mein Denfen und
Wollen Hereingebrodhen ift! Jure mit Bejchinung empfang’
idy aus Shrer Hand mein Gliid; Sie wiffen —

a8 Sie miv geftern fdhon geftehen wollten, und was
miv audy vother nicht gamy fremd war — Jfve Heine,
traumbafte Schwdrmeret filv Doris, bie nun am Lcht ded
Tages Geftalt und Dauer gewinnt — i) weifs Alles, lieber
Seeren! unterbrad fie abwehrend, mit tubiger Freundlicfett
Richards befangene NRede; — lingft wav in bdiefer reinen
Natur der momentane Kampf ausgeglichen, ber Friede ev-
tungen. ,Scelten Sie mir dag Schictfal nicht,” fuhr fie
Lichelnd fort: — ,e8 Bat filr Sie und Lna bas Bejte ge-
than. Bergbnnt e$ Sfhnen micht — und and hr — mit
vubigem Bevtrauen, obme Fuvcht vor fpiter Cnttiufchung,
Dert erften, midhtigen Dersensiuge su folgen, indent 8 fitv
Beive mich alg Biirgin frellt? ,Sie triigt nicyt, diefe vith:
vende Oeftalt!” darf i) Shnen mit voller Uebevzeugung
fogen, und mit gleicher Buverficht das Rinb meiner Liebe
und Sovge an Ihr Hevy legen — fehen Sie, auch miv fillt
pabet eine veiche Schicfaldgabe zu, ein feltened — darf id)
fagen: Muttergliic? 1

Richard beugte fich in fehmeigener Crichiitterung auf
Beatens Hand — fah ev Yeut tiefer und Haver al8 gejtern

f Nuge verftindnif in fold) verboygenes Hei
ligthum, a8 fich, ein Tempel felbtverlengnender Liebe, itber
begrabened Erdengliid wilbt, —

Bielleicht war diefer Blic Elifen und hrem Gatten
eigen; fo wiv diivfen fawm bavan gweifeln, denn nimmiers
mehr (Gt fich durch) ben Einbruct einer muy iiberrajchenden,
vecht eigentlich erfrenfichen Wendung, wie fie Gier Guerlich
vovlag, bie tiefe Betroffenfeit erfliven, mit der Veive bed
Freunves Mittheilung empfingen, und bie fich felbt in ber
Begritfung Linas, die doch ftetd der ausgefprodiene Liebling
deg Rubbevg'ichen Haujes gevefen, noch leife geltend madhte.
Unb wenn gleich der Jujtizrath nach Diinnermweife leichter
iiber Den fleinen Schattenpunit feiner froben Theilnabhme
i i und anm Verl D gany in feiner alten
nectijchert Qaunte dag Oliit bes Freunbes, die fehiichterne
Anmuth dev Baut und bas viithielhafte Walten fhmpatijcher
Quifte in fohwungooll-fomijchen Dithyhramben feierte — in
Gfife blieb vem Allen gegeniiber ein Oefiihl wehmiithiger
Gnttaujchung, das fie gum vechten Witgenuf der fonit fo
Deiter fich geitaltenden Gegenwart nicgt fommen lieR. Cin-
mal, aber erft fpit, nachdem Lingjt in B. auf folidem Fun=
dantent bev meue, hiusliche Herd fich erhoben, und Lina im
Frouenhiubdjen als ber Deiligen Flamume Hitterin bovt wal-
tete, fang fogar im frouten wiegefprich dev Freunbinnen
ein fliidtiger Ton jenev ivtlichen Wehmuth in Clifens Wor-
ten an — eine faft Hogende Griiberung auf bag feitere
Bilb, bas Beate vom Oliid bes jungen Paavs entwarf.
43 freue mich diefes ©lids — gewif; Lina und Heeven
find beffen fo wiivbig, aber iy fiiuchte, e8 ift auch ein hoher
Qaufpreis dafii gesablt — mtufte benn bag fo fein, Veate 7Y
fagte die junge Trau halb willenlos, vom Drang des Augen=
Blics fortgeriffert, unbd vevftummte dann evvdthend unter dem
bittenben Blic der Sugendgenoffin. ,Lnf das rubern, Liebe,”
entgegnete biefe mit dert milben ®leichmaR, bas ihrem Wejen
fo eigenthitmlic) war, — ,ober willft bu mit dem Schic=
fal gyollen, Glife, weil 8, mmtev gwei Hergen wihlend, bas,




wiffen Bebingungen moglid gewefenn feten.  Fovtan aber
wiltben diefelben willig wnmdglicy werden.

Moslau, 5. October. Oeftern Mittag madte dev
linte Fliigel Dper Avmee wioufptar ‘Bu{d}aé in @gumnydmfl
mit dev Befaung von Kar einen Hejtigen Angyifi auf ben
vuffijchen vechten Jliigel. Derfelbe turde mprdy ?Ittxl£erze=
und ®ewebrfener mit fchweven BVerlujten fuy_ die Tiivfert
juvitdgemiefer. Um 4 Ufe wurbe dev Angriff nodmals,
aber wiederum exfolglog wieberholt, bie Ruffen behaupteten
i itionert. |
. %ﬂuﬁammnml, 5 Oftober. Dag letste von gejtern
Ybend dativte Telegramm Diouthtar Pafdad meldet, bie
Ruffens feien auf allen Seiten juviidgemiejen, Hitten ‘5090
Mann verloven, Karabjadagh gerdumt und fich gegen Kavajal
suvitdgesogen. Die Tiivten feten in ber Verfolyung devfelben
begrifjen, bie telegraphifche Berbindung swijhen dev Avmee
Diouthtar Pajchas und Karg fei wieder f)erqenegt. — ach
einer hier vorliegenden Wielouny ift Geneval Fasli Pafcha
i Schumla eingetroffen.

o v?ﬁrir;u, 5.89&5;7%. elegrarme des  N. W. Tage-
Blatt” aug Ruftichut vom 4. b. M : ~®_c1mn iiberdyritten
Ubtheilungent per unter Fuab uud Affaj Pajda ftehenden
Truppen den Lom unweit Steofo und grifjen die rgiu[d;en
Pojitionen an.  Die Ruffen gingen nad) fechsjtiindigen
Rampfe auf Damomila guviid, die Tiivfen Lampiven auf ben
new eingenommenen Pofitionen, anberthalb Stunven o
linfen Ufer des Lomt. Auf vuffijcher Seite wav dev grifte
Theil Deg 12. Armeetorpsd engagivt. — Dexr Qnmmnbat}t
von O8manbazar, Salim Pajdha, bert;btet, ev babe eine mit
6 Gefchiitsen von Kofova bi8 Dyuwartiv vorgedrungene vuffi-
jhe Brigave suriidgewiclen. — Suleimtan Bajda it Heute
frith in Rodgrad eingetvoffen um? nach) Razlejewo weiter
geveift Mehemet Al Pajdha hat in ber vevgangenen Racht
bas Hauptquartier verlaffen.  Faglh Bajcha ibernimme den
Brefehl iiber ein Avmeelorps untev Suleiman Pojcha. —
Dad Bombarbentent von Ruftjdut aus wird fortgefﬁ;n‘ bie
cuffijhen Batterien in Slobodjia wurden jum Schweigen

b .

> m?i Die ,Polit. Kovrefp.* melbet gxé; Athen m;n fmﬁ‘i:
Der Ronig begiebt fich bemnidyit ur Inipizivung der grie-
cbiid;eﬁbiguppegn anf bie tiivtifche ©veme. — Gine Depefehe
bed DBlattes ausd Belgrad von Heute beiagg: vale RKorps-
fommandanter Nicolic und Alimpic ﬁpb mit ihrem @m[ge
abgegangen, die beurlaubten Offigieve find einbevufen, an bie
Miliziolvaten bes exften Aufgebots in ven Gremgvijtvifien ift
Befehl ergangen, fih ju 25tdgigen Lageriibungen ju fellen,
eine Brigabe ift an ben Timof abgegangen. Die Tiivfen
fithren in Bwoenif und Bjelina @cb(}flgarbeuen aus.

Original-Telegramme bed g?alle jchert Tageblatted.

Petersburg, Offiziell wird aus Plewna vom 4.
b. M. gemteldet: Oberjt Lemis erbeutete am 1. b. M. bet
bent Dorfe Ravomivgi (Chauffee von Plewna nach Sofia)
cinen tiivfijhen Transport mit Saly Avgneimitteln und
Bieh und gerftovte bie Briide und die Telegraphenlinie
dajelbft. Die Bejchiefung dauert fort.

a8 getragen wevben nufite, auf dag geveifteve, im Tvagen
geﬁbtg Iegte? — Olaub mir, ery," fuby fie freundlicy foxt,
Da Glife mit jdyutevslicher Snnmigleit tl’;re' Bange fiifte: ,ich
fabe Taum jemtald fo gang unbd boll meine inneve Welt mit
bev duferen im Ginflang empfunben, I8 jet, unbd liegt
nidht in diefem Gintlang dad Glitd ? = ou lichelft, Elife
— ein wenig ungliubig, wie miv dinft — aber, ba bgnn
einmal dev Punft ywijdhen ung beviihrt wurde — meinjt
bu nicht, daf Dad Bewuftiein, minyeftené eine uniegc Le-
bensaufgaben erfhdpfend — menfolicher Kraft gemdf —
geldjt yu Haben, diefen Cinflang hevvorzurufen verimag, und
Dagum aud) — wenn dbu benn fo nn[lfg ~ buvch ein Spfgr
nidyt gu theuer evtauft wirb? Sieh mit biefem Bewufptfein
Blid" idh auf Rina; wie id) fie geliebt, gehegt in den Tagen
Der Qindfeit, wie dann ifre Ausbilbung, dag @tre)?en fqr
ibre Butunft meine liebjte @'vrge” gewefen, fo barf i) miv
jett fagen, ihv veiches, {chbmes Olitet fet — in einem Sinne
wenigiten8 — faft unmittelbar mein Werk — nidy, (e{zie, b}}
fithljt bag mit miv, und bift mit bem (Sjejd;u‘f guegciobntf

Glife {dyoieg — ihv fam ploglichy die Grinnerung an
jene Stunbe, wo Frau von Werben in fo ]mrmtld?et Grre-
gung, Oefiifl und Gliid bev Sl)lu'tter'ale bag Didfte im
Frouenleben pried. ,3a,* fagte fie I"exie: nadh etner ‘Ba}n[e:
,Dir legte ber Himmel ind jungfeduliche Hevy bie Geilige
Sraft der Eﬁiuttergebe, ‘}:et eingig veinenn und felbftlofen —
bu bift gliicflich, Beate!

ébgﬁe e? way unb iit, vbllig und in dem Mafe, .ais
fie Clifen trdjtend verficherte? TWiv wiinjchen es, und mich-
terr e8 Darvum glouben. Aber al8 vor fuvgem — wir waven
sugeget — Ridhard und LUna im Ueberwallen banfbaver
Berehrung fiiv Tante Beate ben Gedanfer ausfpraden,
ifrent gweiten Rinde, eiem veizenben Wdigdlein, in ber
Toufe beven Namen beilegen u wollen, ba Fang in den
Ton freundlichen Scherses, mit qu fie bie Abficht be-
Kimpfte, boch ein Dauch weidjer Refignation Gerein. -

» nein”, fogte fie hevlich, bie Stirn Ded S%xr}beéjg&
fend, Dem fie bie evfte Pilege gewivmet — ,,yt'abeft;mrt
Guven Lebling nicht von f filx bie i 5
— bie witd nur duvdhd Mivtyrerthum eveungen ! Nefnt
Ontel Willhetm miv jum WMitgevatter, und nennt die Rleine
Dori8 — basd ift ein gliidverheifender Nome — meinft
b nidt, Rna P

Unb o gejdhah es.

Bufaveft. Wegen dev ungefunden Lage Govnit-Stu-
ben8 ift bie Verlegung ded Hauptquastiers nach dem Hiher
gelegenen Siftowa in Ausficht genommen.

Sonftantinopel. Mouthtar melbet am 4. b, M,
bie Wiederbefepung bed von den Rufjen verlajfencnt  grofen
Yanilar und die Fortbauer ded Kampfes.

Loudow, Dev Kovvefpondvent der , Daily-News” aus
bem vuffijchen Qager in Avmenien telegraphivt aus Rosyve-
deno vom 4 b . : Heute Vadymittag 3 Uhr wmyingel-
ten Ruffen die Kiziltepe.  ALS Mouthtar bie Berbindung
mit Sarg bebvoht faph, fdhicte ev ywamsig Bataillone gegen
bas Gentrum ver Fuffen. Die Tiivten, mit furdytbarem
Artilleviefener empfangen, wurbenn von den vuffijchen Tivails
leuren guviidgeworfen und bis Soubatan auf ihrem flucht-
artigen Ritdzuge verfolgt. (Aus wenig guverldffiger
Quelle. D. R.)

Ang Halle und Nmgegend,

—  Qeute friihp 8 Uhv hatte bas Bavometer, welches
in ben Beiben lefiten Tagen nady vorangegangenem Falle im
{chnellen Steigen Begviffen war, bie feltene $Hive von 28“
7,754 erreicht unb fcheint jet nodh nicht gum Stilfftande
geformen ju fein.  Hievnacy ju urtheilen werden wir noch
%ine Reibe fdhoner wenn audy fibler Tage 1 eviwavten

abert.

— On Jolge eines Aufrufs von vem Botjtande bes
,Diirgervereing fiie ftibtijche Snteveffen” Batte fich gejtern
Ybend im , RNeuen Theater” cine iiberaus grofe Anzahl
Biivger verfammelt. Horr Dr. Herpbery, ald Boxfiender,
biteB Diefelben im RNamen bes Bereins willfommen und fprach
Dabei ben Wunjdh aus, daf bei bden Bbald bevorftefenben
Ctabtvevordueten-Wahlen  Jeber  der Anivefenden  feine
Biirgerpflicht vecht Degeupen und bethitigen michte. Al
exjter Punt ber Tages-Orduung war eine Bovbejprechung
3u den evwifhnten Wahlen aufgeftellt.  Heve Dr. Richter
ergriff guerft da8 Wort ju einer Ffurgen Darjtelfung ver
einfchligigen  Bevhiltniffe, wie fih folhe in ben leten
Wodpen entwidfelt haben. Sn lingever Rebe legte er Den
Anweejenden flor, eine wie gany anbere Svee er fich von den
Wapl-Borbereitungen gemadyt Habe. Allerding8 fet Der
plibevale Wabloerein, dov bdodh wor 2 Safren Hamd in
Hand geben wollte mit bem ,Biivgerverein”, beveitd in b
slialiche Vorbefprechungen cingetretenr, Habe aber erfliirt, dies-
mal auf feinen Fall mit dem anderen Bevein iwieder
su agiven, weil diefer ein rabifaler gewovden fei umd mur
Oppojition gegen die ftidtijhen Behdren mache, welche Be-
{dhuldigungen fedodh energijy guviidgewicfen wovden feten.
Die erfte Pflicht der Anwejenden fei es Ddaber, an Ddicfem
Ubend ein Comité au wiblen, dag in den verjdhiedenen
Zheilen ber Stadt bie ndthigen Fragen ju evmdgen und
bag Bertrauen ber Biirgerichaft hiergu su weden Datte, Ddie
pweite am Tage der Wahl am Plage zu fein. Bu biefer
Reve filgt Herr Dr. Heriverg hingu, bdag dag Comité aqus
etwa 130—150 Bevtrauendmdnnern (beven Namen fpiterhin
eingeln verlefen wurben) bejtehen folle. Auf die Gimgelheiten
Dev 9ieden oben genannter beiber Herven, fowie dev Herven
Sclenter, Jungblut, Gifengriber und Fijcher founen iir
ung nidht eingehender vevbreiten. Nach langer Distuifion
bat ber Vorfigende um Abjtimmung itber die verlefenen
Bevtrauensmeinner, Heve Seebe glaubte jedody, Daf e8 geniige,
burc) Anfitehen die Bujtimmung gu evfennen u geben.
Died gefdhah alffeitig.  Bum sweiten Punft der Tagesord-
nung , Poligeiftunde’’ evgriff ebenfalls Heve Dr. Richter bas
Wort und fchlug folgende Petition vor:

»Oie fonigliie Provingial-Regierung wolle dHie vom
WMagifteat su Dalle duvd) Verfiigung vom Suli b, Is.
veranlafte Ausiibung bev Poliseiftunbe einer Pritfung
untergiehen und nach) gleicymafigen, den Intereffen ey
Bitvgerichaft entfprechenden Grunbdidgen veguliven.

Diotive: Bei Gewihrung bed lingeren Gaftoerfehrs
file cingelne Gaftwirthichatten ift nmue auf dag Jnteveffe
der Fremdent und auf die jogenannten hoheren Stinve
ber Bevdlferung Ritdficht genommen; wiv bitten bdiefe
Begitnftigung allen Gajtlotalen gleichmdfig u  Theil
werbent gu laffen, in welchen tufeftsvende Guyzeffe und
vufiejtsvende Levguiigungen nidht ftattfinden.”

Diefe Petition wurde mit grofer Mehrheit genehmigt.

— 3n biefen Tagen ift ein Projpelt von Herrn Karvl
Rublel gur Audgabe gelangt, in bem gemannter Hevr fich
erbietet, in unfever Stadt einen Rurjus der Hanbdels-
wiffenfdaften gu Galten, Wie gering die aligemeine
fowofl al8 bie facdyminnijhe Bilbung ber jungen Kaufmann:
{dhoft Deutzutage im Gangen und Grofien ift, wie fehr bies
felbe Dinter ben Unforbdevungen ber Beit auriicbleibt, vas
ijt fo cine allgemein anevfannte Thatfache, die auch won
eren & treffend davgelegt ift. Um fo esfuenlicdher ijt es,
wennt durd) eine bewdhrte Kraft (benn wie wiv Goven, Hat
eve Qudfel {dion in mefreven Stidten unfever Proving
mit Grfoly dpnliche Kurfe gehalten) Gelegenbeit geboten
witd, Diefem Mangel abyufelfen, unbd namentlich legt o8
im Sntereffe bev Pringipale, fih auf bdiefe Weife Hichtige
Gebiilfert ju verfdhaffen. Nach dem Profpett ift wvon Deren
Qubtel griinblidie und methodifde fowohl theo-
tetifde al8 praftifde Untevmeijung in den widtigften
Siichern ber Hanbeldwiffenidhait su erwarten. Gr gebentt
nimlid) gu bebanbeln: 1. Die fanfminnijhe Tevminologie.
2. Die Yefhre bon ber doppelt italienifchen Buchfithrung mit
Gefonberer  Veviidficdhtigung bdes Bitchevabidhluffes. 3. Das
Widtigfte aus ber Faufminnijhen Avithmetit, als Decimals,

Progent=, Bings, Distonts, Waaren-, Wedfel- und Effelten-

Rechrung. 4. Die Lhre vom Kouto- Kovvent. 5. Di
wefentlidijten Regeln der deutfchen Panbels- Kovvejpondens,
6. Die Lefhre von den Scheinen, Quittungen, Obligationen,
Geffionent 2c. 7. Die Crlduterung bes Wedjeld und  beg
Wechfelvedhtes; alles diejes mit pruftijchen Uebungen ver-
bunben. @8 liegt auf der Hand, baf aur wirklichen Be-
wiltigung, Durdidringung umd Aneignung aller diejer fite
ben Qaufmann unentbehrlicen Gegenjtinbe ein Beitraum
vor wenigen Wochen nicht geniigt, und wiv findben es babey
gany gevechtfevtigt, wenn Herv Kestel fiiv feinen Kurfug eine
Beit von fiinf Wonaten bei widhentlich odrei-
maligem Untervidt von jo 2 Stunven beanjprucht.
Nuv burd) guiindliche Arbeit fann ein gedeihlicher Grfolg
evreicht werben. Dev Preis von 15 Wart pro Monat ift
im Berhaltnif sum Gcbotenen allerdings nidit gu hoch,
difvjte aber Wandyem in Hinficht anf jeine Berhiltmiffe zu
hoch exfcheinen, boch machen wir bavauf aujmerfiam, baf
Sere Quitel fich beveit erflivt fat, dicjen Saty, fallg hina
lingliche Betheiligung cintveten  follte, 3u exmifigen. Wiy
glaubent dahev dem Untevnehmen Heven Krifels eine vecht
lebhafte Betheiligung vorausiagen 3u biirfen.

Mufifalijhes.
Am Donnerstag fand dag cvjte Shmphonie-Concert Heg
Heven Stadtmufifoiveftor Halle in dem neuen Theater voy
einem jahlreichen und mit verjchimindenber Ausnahme fehrvet
genden  und aufmerffam Horchenden Publitum ftatt.  Dian
war ,bei ber Sache”, gewif in Tolge ded Gebotenen. Dag
Goncert begann wiivdig mit ber »Symphonie B-dur vo.¢
Niel8 W, Gade” und fhlof eben fo Iiirdig mit der
o annbiufer-Ouvertiive” von Wagner in gelungener Durch=
filrung. Aber aud) ver jonjtige Jnhalt bes Concertes bot
el bes Schnen. Die , Trdumereien” von Sdumann und
bie ,ungavifhen Tenge” von Brahms wurden bejonders
chavattevijtife) wiedergegeben.  Bei vem Goncerte fitv , Bios
Tonceflo von Golbermann  erfreute Herr Loveny duvch die
Bartheit und Reinbeit feines Spicls. Vei den titchtigen
Stvdften bes Orchefters ijt e8 ju twiinjchen, dag auch in
ferneven Concerten dag Publifum burch SGolovorivige evfreut
werde.  Riinjtler und Publitum Fonnen daburch nuv  gewin-
nen. Dev veichliche Beifall way ein twohlverdienter, nuy
waven bie Dacapo-Applauje u viel verlangend, e8 wurce
abev bereitwilligit ifnen gewilffafvt.  Der Anfang  der
Shmphonie-Concerte, welche vem Bernehmen nach in diejer
Winterjaifon abwedyfelud im newen Theater und ber Kaifere
Wilhelms-DHalle gegeben werben follen, ftand entjchicbent
untee einem giinjtigen Sterne; mige ber Fovtgang und bag
Cnbe dag Werf Frinen! Here Halle hat wiedernm geseigt,
baf ev bem Publitum Gutes bieten fann, mbge Ddajjelbe
burd) freundliches Entgegenformmen 1unb Lheilnahme jeine
Diithen  Tohnen.  Die Mujitverhiltnifie unjever  Stapt
werben dabuvch nur gemwinnen und ben Dinjitfrennden mancher
jhne Genuf in biejer Winterfaifon audh burd) die Shm-
phonie-Concerte geboten werben. X

Danf, Gerglichen Dant den hohen ftébtijchen Belirven,
bie und bei Gelegenteit ber Provingial-Lebrerverfammiungen
am 2. und 3. h. fo thatlrdftiy unterftiitt, ven geelyvtent
Biivgevn, die ung Quartiere freundlichit jur Berfiigung ges
ftellt, ber wevehrlichen ftidtijchen Sdhiigengejellichaft, die ung
Die {djnen Reume ihres Haufes u den Berjammlungen
gedffnet, Heven Muiifdiveftor Bove Bich, ben geehrten Mit-
glievern der Singafabemie unb Deven Diveftor Halle,
welche unjevn Giften und uns fo Bevrliche mufifalijche Gee
niiffe beveitet.

Dalle, am 6. Oftober 1877. Dasd Lofalz Comits,
el - A Kummer.
Ciferarijdes, '

— Bur Gefdidite ves Gaudeamus igitur.
Bon Guftay Sdhywetjdhte Dalle, ©. Schwetichie’jcher
Bevlag. 1877.

Wer felbjt, wie Dr. Scwetfchfe, beveits fiinfmal dey
alten Stubentenmweife bes Gaudeamus neue Worte geliehen
Dat, bem miiffen wiv wohl wie feinem aubdeven das Fedt
sugejtehen, ung audp iiber dle Gejchichte jeneg ,Liebes der
Liever” gu belehren. Und Belehrung it es allerdings, bie
wir in bem vorliegenben Heinen $eftchen empfangen, denn
wad ung Bier geboten wird, fitgt den friiberen Bovicdyungen
eined Hoffmann von Fallevgleben, Theob. Creix
sgenad) u. a. mandes Neve Hingu. -— Dag Mitgetheilte
[aBt ficy fury dahin sufommenfaffen: Ueber Alter und U=
fprung beg Gaudoamus ift nichts Genaues 3u beftimmen;
Anilinge in dem gleidjen Liebanfang finben fidy Gnde beg
15. unb im 16. Jabhrhundert, und einzelne Wendungen lafjert
fich wortlich jchon in einem Bupliede nachweifen, dag
buvd) ein Pavijer Manufeript mit ver Jahreszahl 1267
iiberliefert ift. Dag eigentliche Gaudeamus begegnet ung
guerit 1717 in ber beutfchen Umbdiditung Chriftian
®iintherg: ,Buider, lafit uns lujtig fein 2 “, ein lateis
nifdher Teyt mit einigen Abweichungen vom Beutigen und
mit beutider Ueberjefung 1776, dann 1781 ber heutige
Teyt, nad) ben Abdnderungen ChHyv. W. Kindlebens,
eine8 begabten, aber unfteten ymd sulet in Liiberlichfeit vev=
Tommenen Yitevaten, — lefsterer cbenfalls mit beutjcher Ueber=
felsung.  In Rindlebens Form Gat das Lieb big Deute feinen
Dohen Rang behaupter. — Man fieht, ein ABjohlug ber
Sovidungen ijt mit diefen Refultaten nod) feinediveg8 gegeben;
immerhin aber ift vag Gebotene in biefer Vollftindigeit fite
bie mweitevent Unterfudjungen beg Sachmannes werthooll und
filt jeben, der etwas von ftubentifchern Qeben gu fingen und
31 fogen iweif, eine danfenswerthe, willfommene Gabe.

Sdjviinte, Sophas, Sefret,, RKommod., Tijhe,; 800 Thlr,
Bettjtellen, gut evhalten verl. Brunodivaste 6. 6%
Maffive Koutmoden verf. Leipigerite. 33, H.
Gin neues Haud mit Bor= u. Hintergar-
ten, Nihe b. Gymn. (7000 %), mit 1500 %

Teld gefucht .

buvdy

ober 1800 % werben jur 1. Hypothet | faufen gefucht
3 5,% Binfen auf ein RQandgrumditicd mit

werben DHinter 1000 % gu] Gine gebrauchte noch gute

Raulenberg 2.

Hobelbant ju)  Gin gold, Ohrring auf vem %abnﬁ%ev

verloven. Gegen gute Belohnung abzugesen

7 Gtiid eiferne Fovmen v

Jenner, Ludengaile 3a. | hof bis Mavtenfts. von einemn

500 Thlr, wesder auf 1. Hhpothel aefucyt | Gegen Belognung abgugeben  Mavienjte. 2.

Anty. au verl. durd) Feumer, Lucengofie 3a.

Beuner, Ludengaff

200 Thlr, werden auf gute hpothel geg.

6%, 400 THlv, werden auf gute offel | e wecben ju Taufen gefucht. Offecten unter
lo ’ L B B poftlagernd Gribers abzuged

gegen 6%, Binfen geucht duvch  Jeuner,

. Magd. Babn-|

3a. Gin Tajdjentud), gej. A. G, verloven ge-
3—4 alte nodh) braudibare Strafenlater | gangen. Abjugebert 30

b __in der Bahnhofs-NRejtauvation.

Anm 2., 3. ober 4. 1jt ein St golb. RKette
mit golb. Quifthen, Kreus, Ring u. filbernen
Sdliiffelchen verloven worden. Gegen Delohe
mang abauped P x

Avbeiter verl.

3

Gine gr. Rugel von Ofrring
gen Belohnung by

Wallfteafie 43.
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2 Vogelbauer,

I su jehy billigenPreijen
. en gros & en détail.
3 gr. Ulrichsstr
p £F b LA .
Oo F ° Rl“ﬁl 9 4z,
3u verfanfen
dn gut evhaltener Winteviiberjicher, ein
wggl. Somuerviiberyicher, eine Decimalz
weage, 5—8 & Tragtrait, eine Bettitelle,
in Rijdh, mehreve alte Stithle u. 20 Stiict
Giide. Auch ijt ein wmbHL Btmmer, monatl.
4 Jp gu vevmiethen  Qaulenberg 5.
~ Gin in Fedexn gebender Hanudivagen, jo-
nie 1800 Stiit leeve Bierilajher verfaufe
Tilfigit 11, Rathhansgaife 11.
Gin wenty gebraucytes Fedevbett ijt billig
i verfaufen Hargaiie 3, part.

Rodichueider, gut geitbte, jucht
A, Renuert, Rathhausgajje 13.
Ginen Tagjchnetder jucdht gr. Sandb. 14, IL

Gin junger Mann mit guter Schul-
bilbung, der Luft Hat, die Ufjecuvansz
Brandje su erlevnen, findet Stellung
im Bureau einer Geneval-Agentur.

Selbitgefchriebene Abreffen jind abju-
geben unter I, 4605 an die nuonz
cenz Gepedition von §i. Eriest,
Halle a. S.

Mein Gejdait
iit Gountagd i3 12 Nhr, an Woden=
fagen ftets geiijfuet und emm_chlc i
jeinjtes Rinvyleijdy, o Bf. 50 4
w, Shipientleiiy , 504
w, Kalbileiid w 994
Ernst Wolt
s Oppin,
Gejdyift in Halle
Bathhausgaije 12,
____uabe dev Pojt,
Die bejten und frijcheften  Helur’jchen
Malzbonbon von  befannter ®itte gegen
Hujters empfiehlt
W, Shnbert, gv. Steinjts. 1.

Double uud Stofj

i warmen Schuben wirh jedes Quantum
gegent baave Bablung gefauft.

Oefiillige Adreffen wolle man abgeben
Reitanvant Panl, Taubengaffe 3 und
fiejtauvant Hiibwer, Berggaife 3.

‘Hutblumen, Federn,
Fagons
hilligst bei

E, Trog, Landwehrstrasse 6.

Pra. SternzCement, Gejdhvindz und
Piinge=GYps, jowie Pa. Dadypappe tm
Gangen und Gimpelnen empfied(t

J, R. Striissmer.

Sdjeuervohy
in 3y G-Ballen wieder voreathig bet
J. EB. Strissner.

Sicfern=Breunhols,

1. Sprte a Jmtr. 10 A4,

2, Sovte & Jmtr. § A,

3, Sovte a Ry, 6 A bei

A.Vogier & Soln,
Hary 7.

fupferfdyablonen,
um  Wijdeseidhuen,
nnugtamme
in allen %mﬁltglleu porvithig

Ferdinand Dehne,
Leipsigeritrafe 103.

Gin Hitbjcher Huudetvagen zu verfaufen.
Qnbgberg. Garl Saller.

Gin foft memer eiferner Stubenofen 3u
serfaufen Mauergajie 2.

Gute alte Daczicael Ramnijcheitr. 14, 1| B

“Gopha, Matvalen u. Bettitellen emyf.
bitfgit ink, Topesiever, Fleijdhergaife 2.

Preussische Krone.

Sonmntag ben 7. . von 5 Uhv an Concert,
nachher Tamj, wozu ergebenit etnlavet
(H. 53237.) ©. Weije,

Goldene Ggge.

Sonntag den 7. October

4" Tanzkrinzchen =8
Gutenz u. Hihudhen=Anslegeln,

Cafe Ursimn.

Gountag friih
Speckkuchen.

- Reichskanzler.

Bon feute ab alle Sonntage:

frische Pfannkuchen.
Frijdher Unijtid) et bairijhen Bieres, gany
voraiiglich filv Feinjchmeder. Abends mujifa-
lifche Untevhaltung anf dem SKlavier.

L. G, Barteky.,

Seiner Spedfudien, frijdhen Objt= u.
SKaffectucdhen, Blitterteig, Sdhuittchen,
@onntag fritf in bev Bidevei
_Henriettenjivage 1.

~ Stadt-@Theater.

Sonntag denw 7. Oftvber,
Auf allgemeines Verlangen mit aufgehob

Aecht engl. Porter und Ale,
Kreppersches Porter, iicht Culm=
bacher u. Dresdner Waldschloss-
chen-Lagerbier in Flaschen

_ Schmeerstrasse 30, parterre.

Weizen=Hiiljen

find nod) abjulaffen  Reipsigeritr. 32.
Birf. Kleideriebretiiv, Niihtifdhe u. ovale
Ziidye verfauft billig Hary 4.
Sunge Pubel (echte Race) vert. Karlsfte. 12,1,
Gardinen tn Mull, Bwivn u. engl. THl
billigft H. Brauhausgafje 21, L
ve Tanz-Unterricht, >

nach leicht fassl, Methode jed. Sonntag i Rosenthal.
Honorar billlg. Anmeldungen daselbst u. kl. Sandberg 5.

Franzdsischer , Unterricht,

Gine Dame evtheilt grimdlichen Unterricht
in frang. Gpracie, Grammatit u. Converfation.
Niiberes alter Markt 10.
Gin Mufitlehrer wiinjcht 1odh einigen {laz
bievz und Biolin=lntervicht au evtheilen,
Avveffen unter G, B, in der Grped. b. BI.
niedergulegen.

~ Gin Primaner ertheilt in Spraden Nady>
Diilfeftunven.  ®efl. Offevten unter M. .
in bev Eppebd. D. BI. evbeten.
Gin stud. phil. winjegt Rachhirlfeftunven
au geben.  Adeffe gu erfr. Geijtjirafe 67.
WafferleitungShihue reparivt billig

A, Meldper, Gelbgiefer, gr. Bevlin 16.

Ubonnement.

Mein Leopold.

GrofePoffe mit Gefang in 3 Atten v. YAvronge.
Mufit von Bial.
Sdjanjpiclpreife.
Montag den 8. October,
13. DBorftellung im 1. Abonnement.
Bum erften Male s
Jien! . ; Fen !
Dic Thdjter ded Majors.

Quitfptel in 3 Aften von Hedberg.

@in verheivatheter, finberlofer, ovventlicher
Mamr, weldher etwad Gdrtnevarbeit verteht,
witd al8 Hausdiener jum baldigen Antritt ge-
juhgt Sdjimmelgajje 6c.
Gejudt 1 Shreiber, 14—16 Jahr
alt.  Ydheves durd o
Fr. Binneweiss.
‘Mdvchen, auf Hevvenarbeit gefibt, fucht
7 Qanbwebritrafte 11a.
Deddchent, e Wejtenndh. geiibt, f. dauernde
Bejdyaftigung gr. ©dlamm 1, IT.
Widdyen zum Wolljortiven judt
A DawpzBoll:Bijderet.
Gine geitbte Frifenje wiinjcht nodh einige
Damen zu frijiven
- Qeipjigerftvafe 19, 1L
Gin ovbentliches WMidchen b. Lanbde, welches
bag Schneibern griindlich) erlexnt hat, fucht
fofort ober 15. Oftober Dienft. Bu erfragen
gr. Ulvichsjte. 50, im Hof v. 1 Tr.
Gine alleinjtehende Perjon witnjcht Bejchaft.
tm Wajdhen, Schemern und allen Hans:
fidhen Avbeiten. Bu erfragen
I Wiridysftvaie 7, im .
Miidchen fiiv Kitde und Hausd e Hoh.
Qohn fitr feine Hiunjer gefucht duvch
Emma Lerche,
Sathhausgaefie 14, 3. Glode.
Hausmidehen fiiv hmvevlofe Hevrjchaft
1. YNovbr. bei 30 —36 A gejudht Durdh
Srau Hevrmam, Tridel 19 am Miavkt,
wse Gintge vecht mette IMiidehen mit
jebr guten Atteften und eine tiichtige TWWivth=
fhaftsmamiell juchen Stellen duvch
b Frau Seholle, gv. Mirferjtrafe 17.
Richin, Stuben, Hous- u. Kinvermiddy. w.
nach B, Fledinger, . Shlamumn 3.
Midehen von auferhalb mit vecht guten
Atteften witnjchen fofort Stellen duvch
Frau Depavade, gv. Schlamm 10.
Kbchinen u. MMiEdden fiiv Kice u.
Haug findent angenehute Stellen burdh
Frau Binneweif, gr. Mivlerftr. 18.

8 Steinweg 22
Killdel'gﬂl teny Lormittags nvr:
9—12, Nadhynuttags von 2—4 Uphr. Einige
Ynmeldungen werden noch angenomuten.

Yutoinette Qird)gnfi,

Sohauipicipreiie
NS\ Ohne Messer, schmerz-
los u. o]me’ Nachtheil

aller Art, Verhdrtungen, Driisen, Fisteln,
Magenleiden, Bluthusten, Auszehrung, Gicht
Reisen, Gewichs-Beulen, Frauenkrankhei-
ten und so weiteren Uebelstéinden. Zahlr
Atteste bezeugen dies. A. Rother, ho-
mdopathischer u. gepr. prakt, Fuss-Opera-
teur, wohnhaft in Leipzig. Sprechstunde
9—5 Uhr.

Alle #hnlich Leidende méchten mich
rechtzeitig besuchen, da mein Aufenthalt
in Halle a/S,, Gasthof zu den ,Drei
Konigen, kl. Ulrichsstrasse, erste Etage
Nr. 19 nur bis 15, October wihrt,

Gefchifts - Croffnung.

Mit vem heutigen Tage erdfine ih Gavz
tengaije 8 ein Bittnalien=Gejdhaft u. bitte
meine werthen Nachbarn u. Freunde um ge-
neigte Wohlwollen.

Withelm Wernicke.

Dieinen wevthen KRunbden u. geehrtent Publi-
fum jur gef. Nacdhricht, dbaf ich vom 1. b. M.
WMiihlberg 3, in bev Nibe der alten RKlinif,
wofhne. Jch bitte dag miv bisher gefchentte
Levtranen auch in uteinent Haufe iibertragen
3u twolfen. Mit Hochadhtung

B, Wiedenbeir, Maler.

Wir perlegten unjere Woh=
g u. Gontor nad) Jager=
latz SBa.

Friedrich ¢Spamann,
Manvermeifter.

audgebilbet i Rinbergdrtneri > oL L :
st Githen., Handwerker-Meister-Verein,
i i » Bur Beerdigung des verfterbenen Mitglie-
Putz-Arbelt(-‘n beg, Stellmachermeifier Pitzjdhfe, werben bie
werbent in und aufer dem Haufe billigft ge- | o, :
fertigt Rannifcejtrage 4, part Mitglicder ju Sonntag Nadymittag 4 Uhy ein-
L * | gelaben.  BVerfammlung in dev Tulpe.

Der Borjtaud.
Sdyriftlidhe Arbeiten
mwerden gefevtigt. Niberes
alter Markt 1, im Schivmladern.

giir 10 Ggr.

madt alle Sotten alte Hiite (auc) Damenbiite
bavon) in 24 Stunden fo {dibn wie new die
Hutmader-Werktatt, Spiegelgajfe 10 (Stabt
Leipsig), an der gr. Ulrichsitrage.
S Rabeuhold, Hutmadermitr.
PBuGarbeiten werden modern u. billig an-
gefertigt Landwehritvae 15, IIL

Meine Wohnung befindet fich jest

Hary 10.
Emma Hopf, Gejanglehrerin.
Theilnehuter an einem Frdftigen SPrivat-
Mittagstijch werben noch angenommen. Nibe-
ve§ in Der Grped. b. BI.

50—60 Gtitd Kanavienhihue verfauft
Steintweg 44, im Hof, rcd;tﬁ.‘

Sormerleprlinge

Ierden angenomtuent
E. Leutert,

IRy

30, Geiststrassezd0.

Den geehrien Hevrfchaften bie evgebene An=
jetge, daf i) meine Bettfederveinignungdz
Ynftalt Geiftitraie 50 befindet.

Achtungsvoll
Wilheluine Kohlbad).

gicperei nud Maj i

$alle a. ©. (Giebichentein).
Jrauen zur Fedarbeit werden gefudht
1. Brauhausgafie 11.

Gin Nabmidd). auf gute Hevrenarh. witd
fof. gefucht Sdymalegaife 1, 1L
~ Qenfe zwmt Giiibenherausholen im

Restaurant z, goldenen! Stern,
Jeden Sountag jriihl
Spechkkuchen.
Plifjébrennt jauber Clle 2 § Brifderftr. 13,

aaDieine Wohrung befindet fidy jept

Yecord terden nod ungmnmmen
grofe Steinjtrajse 80.

£= Pojpitalplety 2. =g

Kindevgavten.

Oefiilfige Anmelbungen werden tiglich ent-
gegengenommten.  Der Untervidt im Turnen

mittag von 8—4Y, Ubr ftatt und fonnen zu
demtfelbert Miidchen fchulpflichtigen Alters nod)
eintreter. Gutnta ol Taubengafje 7.

Taug=Unterridt
fitv Damen und Hevven ¥, Wiridhsitr, 34,
Niontag und Donuerdtag Abend.

Gefillige Anmelbungen werdben erbeten und
entgegengenottert dajelbit bet Hrn. Hanjdhild

findet jeden Mittiood) und Sonmabend Nach- | I8

Sindergarvten.

Anmelbungen zum Winterhurfus nimmt ent-
gegen MR Wolluranw, Weidenplan 4.
Die Mitglieber bes  Handierfer-Mieijter=
Bereins wevden auf die fehy fehensmwerthe und
lefrreiche Ausitellung der Lebrmittel im Bolfs-
[chulgebiude (fefgter Tag Sountag am
7. October) aufmerfiam gemacst.
Der Borjtand,
Um 1. Dctober nerlcgte id
meine Miojdhinen=Fabrit uud
Wohuung nad) meinen Grund=
ftiid Lindenstrasse 12.
F. Briining,

Majhinesjabritant.

w= Wieine Werlitatt wud Wohunu,
Befindet jidh ! puns

Brunosmwarte 13,
K. Schulze,
Sdlvjjermity,
Weeinen werthen Qunden ur Nadyricht, vaf
idh nidht mehr Gerbergaffe 14, fonbern
WMorigzwinger 7
wobe. D. Peltjdh, Stell
Gin penj. Milit. d. ling. Kranh. in der
o, augenbl. gebringt, fuct auf fogleich ein
Capit. b. 150 A geg. Sidherft. f. 8—10 9,
Binf. Ritdahl. m. 16 4 monatl. Gefl. Off.
2B, BW. 15 poftl. Baguh-Poit t. vief. L. exb.

Defientlidhe Shuhmadher = Berj 8
Weontag den 8. d. Mts. Abends 8 Uhr im
Saale be8 Brodenhaufes. BVovtrag von Hrn.
¥, Bod aus Gothoe. Um jablreiches Gre
fcheintent exfucht Dev Altgejelle.

; Ydhtung,
Wein Sohn Reinhold Fihre ift feit acit
Tagen nidt nad) Haufe guviidgefehit.
Jch bitte um Beibilfe sur Crmittelung def-
felben. ®. Fohre, Aderitrage 6.

©o bat fich bag Grvab nun gejdyloffen
tiber einewt unjever trefflichiten Biirger,
bemt Heven Rentier nguft NMebert.
Gr war und al8 liebenvey Gatte, for-
genber Bater, Wohlthiter fo vieler Ar-
mert unb Bebiivftigen in feiner Gemeinde
befannt.  Ginfach und ftill wie er wax,
bat er fein lange8 Rranfenlager mit
himmlijcher Geduld evtvagen, bis ihn
eint fanfter Tobd von feinen {dyweren Lei-
Dent erlojte. Sein Andenfen witd uns
unvevgefilich fein.

Nun Liegt er ba, den wiv geliebt!
Gr liegt und fohliift; fein Kumumer triibt
Die Seele; ewig wird fie nun
Bon diefes Lebens Jamumer tuh'n.

Familien-Nadyridyten.
Fodes=Unjeige.

Heute Nachmittag endete ber Tob die
langen, fojiweven Qeiden mteiner lieben Fvau
WMartha Gule geb. Perting, welches tief-
Detviibt Freunden 1. Befannten mit bey Bitte
um ftilfe Thetinalhme Hlevmit ameigt

fowte beim Unterpeichneten Fleifdergajfe 13,

Qounife Riejchle, Hebamume.

Hof, 2 Tx. M. Kvaunje, Tanglehrer,

Tonfotar Eule,
Dolle, dent B, Octobey 1877,




billigiten Preijen

Wegen vollftindiger Aufgabe des rtifeI@ beabjidtige ich

Teppiche, Linferzeug, Cocosmatten,

1w i, w, oussuderfanfen und vijevive daher diejelben zu bedeuntend herabgesetzten Preisen.

Leipsigeritrafe Jir. 99. Albert Rﬁhl‘ig Nﬂ()M., Leipsigeritraie Jr. 99,

ué %cueie iu illenpaetots, mie and i getiler

Sadform cnwicl)leu 3t Defannt

Klos & Co., Leipjigeritrage 5.

Sammethosen, afle

zﬁgliif) bib, Sovten iriid} gebranuten

Cafiee,

hochfein im Gejdhmad, empfieflt

uud Filiale Sophi
©

vis-a-vis bem

Delitat, Magdeb. Sanertofy,
frijhe Qicler Spedbiidlinge f,, [
delif. Bratheringe, Reunangen, f
neue vufj. Sardinen, extrafein, ;
nene groje Mallopp=Citvonen, [
jaure, Senfz und Pieffergurien, f
Alled frijeh uud jehiin, empfiehit

WMeein Lager

reinwoll. Geraer Kleiderstoffe

. i Dew wenejtenr Mujtern uud Farben
ousgeftatiet, bringe meinen werthen Qunden
freundlichft in Grinnerung
Wittwe Kmniipfer,
Bannijdeiivage 3, Hof, fints, 2 .

Strobjade

emnpfiehlt in alfen ®vdfen billigft. Sn

Jetle- und Sehlafdecten

ift mein grofes Qnger mit allen Meufeiten
audgeftatiet.

Cocuslinfer

unb Matten, jowie alfe andere Sorten Liinz
fer, Sophadeden empfiehlt Giligft

F, Lehmann, frifer Pfaffenberg,

Leipzigeritrae 80,

Gin gut fortivtes Sager von vetnwollenem
Lama, Flanell, Kiper v. Tihern empfichl
in veeller BWaave su billigften Preifen

L. Giinther, Rellnergaffe 7c.

Fiiv Sdhnbmadyer.
Wiottag den 8, Offober bon Bormitz
tags 10 Uhr ab Fortjeung der Leders
Auttton Brumuenplat; 4.
G. Miay, Uuftionator,

Ulte Gifenbabnidyienen

au Bawmweden bis 9 Solf bodh in gangen und
vorgejdriebenen Lingen bis 24 Fuf offerivt
au feby bilfigenn Preifen
Ferdinand Korte in Halle 0. &.
Meine Catarvhbrédcehen mildern
jeoe etfertett u. jeven catarrhalifchen Huijten,
Diefe find in Beuteln & 30 R.-Pfg. ftetd vov-
vithig in Der Conbitorel von
¥. David in Halle,
Berlin.  Dr. H, Miiller, pr. Arjt 1.

@ardinen
o

o
Rouleaux-Siofie
i jeder Qualitiit 1. Breite
emnpfieblt billigft
F. W, Miindler, gr. Ulidsitr. 60.

Vollftindige Aus

¥, Stranch, Fleidergafie 5. |

_ Alle gebriuchlichen Unterrichtsh

Grifen,

|Tischzeng,

su Fabrifpreijen,

Ginen Pojtenw Herven=Shawltiidher in Halbwolle,
Ginen Pojten jeidener HervenzShawltiidyer,
Giien Pojten Damen=Filz=Untervide, Stid nur 1 % 5 =
Ginen Pojten gejtvidte wollene Hervenjtriimpie, Paar wur 5 G-
Ginen Pojten DamenzPereal=Wattenvide, Stid nur 1 4

Allg, Deutsch, Consum=Gesch,,

A1, grofe UlvidSitvage 11.

Dame,

Stitd nur 10

Lexica und

schen Stiftungen
rithig in der

Anfang 8 Ubhr.
bredier & Jasper

Familien-Billets, 8 St

2= Raifer-Wilhelms- Halle.

__Montag den 8. Oftober 1877

e Concert =
Dev Deviihutten Em‘nler Jtativual=-Concert-zGejell§

echner aus dem Junthale,

ftattungen fiiv nengebovene Kinder,
ERdéckce in Filz, Flanell und Moirée,

Betizeug, Handtiicher,

uir gute Waave, 1/1 und 1,2 Stiid
giiv Kinder: Miatchen umd Baretts i

stepprocie,

Satins, Dowlas,

L Sonmet und Kajdhmir,
Flanellhosen enpfiellt

4 an bitligen Preifen
Emilie Schmidt, gr.

Wridsjtraje 23,
Um scimell damit zu riumen B

offeriven wiv al3 gau; Dejonders billig:
Einen Pojten jedhwerer gejtvicter Hevvenzlluterbeintleiver,

Paar wnr 10 %5~
Ginen Poften Bicognez und Merino

=Geinndheitshemben fiiv Hevven u,
Stiid unr 15 G-
Stiid nur 4 %

Foe

iicher, Classiker,
Atlanten sind; in den neuesten Auf-
lagen dauerhaft gebunden (tiir die Schiiler der Francke-
zu besonders massigen Preisen) vor-

Bachhandlung des Wai»senhauses.

s

Entrée 50 4.

id 1 ., fin in ber Gigavren-Handlung der Derren Steinz
und beim Deven Kaufmann Spicrling, Leipsigerjtrafe, 31 baben.

Ay

der Beriihmten Tyroler Rativnal-Concert:
Lechner, bejtehend aus 3 9

Anfang 4,8 Nhr,

Café

Sonntng den . Oftober 1877
Concert

amen uud 3
ihrer Nationaltvadyt,

Deutfdher Kaifer in
h }g‘jﬁgte Sonntag freie M
Anfang 3%/, Ubr.

grosses Instrumental-

verbunben mit Fomijhen Solofeenen und Duetten. Gntrée & P

gCe Miiller’s Bellevue. =2

Concert,
erfon 30 4. Unfang 4 Uy,

Sonntagsdeniy. Oftober 1877

2= lujer Ball fi
Miiller’s Bellevue jtatf, Yujoug 8 hr.

T. G. v.

nod) geifjuet,

Susitellung in? ii%vlféf

ift Montag, Dienstag und Mittwod) fiir die

Dex B,

avid. ==j

Gefellidhaft Hans
Herven, in

Gutree 50 PBig.

Diemits.

anzmusilk.

L. Kramer,

udet Somntag dew 7. Oftober wad) dem Goncert in

orjtand,

uljaale
Dicligen Sehulen
Der Uusitelungs=Ausiduf.;

oLt

ile bie Revaction verontmortlisy €& Bobarbs., — Gypedition im, Waifenhaufe. — Dyud der Budibruderei bes WaifenGaufes.

B | Bur Auffithrung fommt: Oup.

Haft BLlans

A
Hoétel zur Tulpe.
Morgen Montag
sgrosses Concert,
gegeben von der friiheren ganzen Man zel-
schen Capelle unter Leitung des Directors

Braun.

G.
Anfang Abends 8 Uhr. Entrée 30 Pfg.

Y 4 )
Café David.
Montag den 8. Oftober
end-Concert.

Anfany 8 Ubr. Gntrée 30 4.
. Halle, Stadtmujitdivector,

B | faifer - Wilhelms - Halle,

Sonntag deiw 7, Oftober
bend-Concert.

i } Fra Diavolo,
uaruplyruge ,Bie {dhdn bift du’ v, Neswadba,
Omv. , Die Sigeuner b, Baljé”. ,Gin mufis
talijcher Bilverbogen”, gr. Potpourri v, Gons
rabi.  Bariationen iiber , Lotte it tobt” von
Jleinbold 2.

Anfang 71, Uhr. — Gntree 30 PBfg.
« Halle, Stavtmujitvivector,

B
_tady Dem Concert Bali.

Uenes Theater,

Sonnutag dew 7, Oftober
bend-Concert.

Bur Anfjithrung fommt: »Zraumbildey” p,
Qumbhe.  Ouv. , Bampa“ b, Herold.  Ouy.
JBrelidig”. e Reife durdy Guvopa“, gr.
Botpourrt v. Convadi. Fantafie fite Biolons
Cello von Himjel. o Abfchieds|tindehen”

Solo-Trompete von Herfurth .
Anfang 7Y, Upr. Entrée 30 4.
W, Halle, Stadtmufitvivector.

@unuta_g den 7. Dftober
Nachmittag-Concert

vont ber gefammten Gapelle bes Stadbtmufit:
_ bivector Herrn W, Halle,
Anfang 3%, Ubr. Gntrée 30 4.

Freyberg’s Garten.

Heute Sonntag den 7. d. M.

3. Nachmittag - Winter-
Concert

von der friiher Menzel’schen Capelle unter
Leitung ihres Directors &. Braun.
Allfaﬂg 3Y; Uhr. Entrée 30 Pfg.

Nesse's Restaurant,

Poststrasse.
Heute Sonntag von frith 9 Uhr an

Speckliuchen.

Jregberg’s Garten,

Sonntag den 7. b, V. vou 7Y, Whr an
-

_Ballmusils,
Riihler Brunnen,

Concert uup BVovitellung,

Anftreten wewer WMitglieder,
_ Unfang 7 Upy. Gntrée 30 4,

Kithler Brunnen,
ECE Tanzkrinzehen

fite

mit freier Nacht.
(et eine Beilage.)

eltvorlagen

fiifl
Frof
tann,
et
adh

Fliig
6 3
s

fo m
licyte

fajt |
Oftol
e f
10 3
an b
big ¢

friife
faber
foun
©pit
bann
fpinn
Tedty
Tnfjer
Groe
4—¢
avbei
jevjtd
uny
gingl
Juni
Bmet
fleine

bie (

bie
verfol
baur
Wef
Tann,
Weg

Berf
fomn
der

bleib
Jiite:
umb

Prok
fang
im <
Gart
UL

fent i
idh) b
el
Brar
eirten
fich 4
dhen

ift De
nicht
Leib
tett,

ettt
©du

AS
erft |
Gein
wit,
eichf
find.
Toefer
wiirh
baves
Yxbe
g §
e o
fchert
Dben,
Dafte
Dert
Plin

Den




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	10
	07
	7.10.1877 (No. 234)
	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 1420]

	Der Krieg.
	[Seite 1420]

	Tante Beate. Novelle von Emilie Reisner. (Fortsetzung und Schluß.)


	[Seite 1420]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 1421]

	Musikalisches.
	[Seite 1421]

	Literarisches.
	[Seite 1421]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1421]
	[Illustration]


	[Seite 1423]







